
Nr. 150. Donnerstag, 4. Juli 1895. Jahrgang 114.

Mbacher Zeitung.
WNNMUWZ-^M^N^ Die «Laib. Zeit,» erschein» täglich, mit Ausnahme der Ton» ' und Feierlane, Die Ubmln l f t ra t lo» befindet sich

Longressplllh Nr, L, die Redaction «ahnhosgasje Nr, 15, Sprechstunden der Redaction von » bis 11 Uhr vormittag«.
Unfrankierte Briefe weiden nicht angenommen, Manuscript? nicht zurüsgeslelll.

Umtlichei Weil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 28. Juni d. I . die
Leitung der Statthalterei in Wien bis auf weiteres
dem Statthalterei - Vicepräsidenten Friedrich Freiherrn
B o u r g u i g n o n v o n B a u m b e r g allergnädigst
zu übertragen geruht. K i e l m a n s e g g m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. Juni d. I . dem
Ministerialrathe im Ministerium für Cultus und Unter-
richt Arthur Grafen V Y l a n d t - R h e y d t das Ritter-
kreuz des Leopold-Ordens taxfrei allergnädigst zu ver-
leihen geiuht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d. I . dem
Vorstande der Vaudirection für die Wiener Stadtbahn,
Hofrathe Friedrich B isch o f f Edlen von K l a m m -
stein das Ritterkreuz des Leopold-Ordens taxfrei
allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. Juni d. I . dem
Director der priv. österreichischen Creditanstalt für
Handel und Gewerbe in Wien Ludwig W o l l he i m
und dem Director der Unionbank in Wien Otto
W i e d m a n n den Orden der eisernen Krone dritter
Elasse taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. Juni d. I . dem
Salinen-Physicus in Hallein, kaiserlichen Rathe Doctor
Robert F u n k e das Ritterkreuz des Franz-Josef-
Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 22. Juni d. I . dem
BeMlsoommme Med. Dr. August K o r d i n a in
Böhmisch-Skalch in Anerkennung seines vieljährigen
verdienstlichen gemeinnützigen Wirkens das Ritterkreuz
des Franz-Iosef.Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 9. Juni d. I . dem
ordentlichen Professor an der technischen Hochschule in
Wien Franz Ritter von R z i h a in Anerkennung seiner
verdienstvollen Thätigkeit als Mitglied der Central-
Commission zur Erforschung und Erhaltung der Kunst-
und historischen Denkmale sowie seiner Verdienste um

^ die Forderung der technischen Mi l i tä r - Fachcurse den
> > " " ."«es Hofrathes und dem Dr. Matthäus M u c h

" . ,!"c^,".^.""kennung seiner verdienstvollen Thätig-
! «'. als Mitglied der genannten Centralcommission den
4!tel emes Regierungsrathes, beiden taxfrei, aller-
gnädigst zu verleihen geruht.

^ ^ c - 5 "ü? k' Apostolische^ Majestät haben mit^
Allerhöchster Entschließung vom 23. I u u i d. I . die!
"ußerordenl ichen Professoren Dr . Heinrich J o r d a n
ü ^ V ' 5 ? ! ^ M a r s zu ordentlichen Professoren
der Geburtshilfe und Gynäkologie an der Universität
m Krakau allergnädigst zu ernennen geruht.

R i t t n e r m. p.

mss A 7 / ü-"^ k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d I . dem
Pospackmelster Zacharias P o m m e r in Wien an-
lasslich seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand
" "?" lennung seiner vieljährigen treuen und belobten
Dienstleistung das silberne Verdienstkreuz mit der Krone
allergnädigst zu verleihen geruht.

,1 . ^ 3 . ^ " des Ministeriums für Cultus und
Unterricht hat den Director der k. k. Theresianischen
und der k u„h , ^ ^ . ^ ^ Akademie. Hofrath
Dr. Michael Freiherr« von P i d 0 l l zu Q u i n t e n b a c h
zum zweiten Vicepräses der staatswissenschaftlichen
Staatsprufungs-Commission in Wien ernannt.

Der Leiter des Ministeriums für Cultus und
Unterricht hat den Oberlehrer der allgemeinen Volks-
schule m Isola Anton C u m a r zum Bezirks - Schul-
mspector für die italienisch^ Volksschulen der Schul-
bezirke Volosca und Capoo<.tria ernannt.

A u s dem A b g e o r d n e t e u h a u s e
. M i t Bezug auf die Rede des Kerrn ^ n , ^ , .

^ N i ? Dr- Ritter Böhm von Aawerk A " r S.?a
des Abgeordnetenhauses vom 1. d. M . schreib? das
.Fremdenblatt.: Die Rede des Herrn Ministers machte

l den besten Eindruck, und zwar gerade dadurch, dass er
den bloßen Beamtencharakter des Cabinets hervorhob,
diesen aber im edelsten und vertrauenerweckendsten Sinne
deftmerte. So lange die derzeitigen Cabinetsmitglieder
als Aeamtenmmister das Amt führen, werde es ae-

, schehen im Sinne der Traditionen drs österreichischen
Beamtenthums, und diese seien: I n Gerecbtiäkeit
strengster Pflichterfüllung und vollster Unparteilichkeit'

das Gute und Rechte wollen und nach bestem Wissen
und Können, getreu der geschwornen Pflicht, des Amtes
walten. Das ist wohl das beste Wort, das in der
jetzigen eigenartigen Lage des österreichischen Parlamentes
gesprochen werden konnte, und es ist wohl undenkbar,
dass es bei den Volksvertretern nicht den lautesten
Wiederhall wecken sollte.

Die «Presse» sagt: Den Höhepunkt der gestrigen
Discussion bildete die Rede des Herrn Finanzministers
Dr . Ritter Böhm von Bawerk, welcher sich in seiner
gegenwärtigen Eigenschaft in sehr glücklicher, sympa«
thischer Weise einführte. . . . Der Herr Minister war
im Rechte, wenn er es als seine Pflicht bezeichnete, das
erfreuliche Symptom zu constatieren, dass von keiner
Seite über das Budget, über die Staatsfinanzen ge-
sprochen worden ist. Es ist in der That der wirk-
samste Beweis für die Consolidierung des Staats»
Haushaltes, dass kein Redner, keine Partei sich ver-
anlasst sah, an der staatsfinanziellen Lage, an den
Ansätzen des Budg/ts Kritik zu üben, welche gewiss
nicht ausgeblieben sein würde, wenn eine Handhabe
hiefür geboten wäre.

I n der'Neuen freien Presse» heißt es: Der Herr
Finanzminister gab, anknüpfend an die Eigenschaft der
Regierung als eines Beamten-Ministeriums, die Ver<
sicherung ab, das Cabinet werde sein Amt führen im
Geiste der Pflichterfüllung, der Gerechtigkeit und der
Unparteilichkeit, Das Haus nahm diese Erklärung wie
die ganze Rede des Herrn Finanzministers freundlich
und mit Kundgebungen der Sympathie auf.

Das «Neue Wiener Tagblatt» bemerkt: Die Rede
des Herrn Finanzministers, welche jede politische
Stellungnahme sorgfältig vermied, fand eine freund-
liche Aufnahme.

Die Rede des Prinzen Liechtenstein beschäftigt
die meisten Wiener Blätter an leitender Stelle. Nicht
ohne Interesse ist das Urtheil des «Vaterland», da
der Redner in so souveräner Weise über das Schicksal
und die Zukunft des Clubs der Conservativen ent'
schieden und den einzelnen Bestandtheilen desselben so
divergierende Rollen zugetheilt hatte. Das Organ der
Conservativen bemerkt nun dazu: Die Conclusionen,
zu denen der Redner gekommen, werden schnerlich je
eintreffen; es fehlen dazu vor allem die historischen
Voraussetzungen, und auch die nationalen treffen bisher
Nicht zu. Das ist übrigens nur vom Standpunkte der
praktischen, positiven Politik von Bedeutung, und dies-
bezüglich sei gerne anerkannt, dass der Redner dem
Standpunkte der Conservativen in ziemlich weitgehendem
Maße Rechnung getragen hat.

Jeuilleton.
Schnadahüpfln.
Von E. Neigesberg.

I.
A Schnadahüpfel
I s an offas Vl'iefri,
Und da steht's deutli d'iin,
Wier's dir is im Sinn

Ml ^ Kobe l l ,

burchU„'1°H ^ 7»'"l«„d« "ur im «WMHnzu,
b«»°iß l e n w ^ k "°s Fernrohr »nze ehm hat,

der Alpen - m, allgemeinen, aber ganz besondes von
denen der bmerisch-tirolischen Grenze ^ mit oder ohne
werden' " ' " Guitarre-) Begleitung gesungen

Diese, wie man sie nennen könnte, Liederepiaramnie
bestehen m der Regel nur aus einer, zuweilen aber
auch aus mehreren Strophen. Der Gegenstand der
meisten derselben ist die Liebe, das Suchen und Finden,
das Tändeln und Umarmen, das Trotzen und Ver-
söhnen der «Bua'n, und ihrer «Dierndln». Die Verse
"^ namentlich die improvisierten, die man nur in
«intimen Kreisen» hört — zeichnen sich durch bald
zar jinnigen, bald derbwitzigen und dabei leidenschaftlich
verliebten Inhal t aus. wie sich dies bei einem wohb
genährten, körperlich gesunden und glücklicherweise von
der Cultur noch nicht allzu sehr beleckten Volke von
selbst versteht.

Doch gibt es auch Schnadahüpfln, welche sich mit
den ernsteren Seiten des Lebens beschäftigen und von
ebensovielem gesunden Menschenverstands als scharfer
Beobachtungsgabe zeugen und fast immer den Naael
auf den Kopf treffen.

Die meisten «Hüpfln» werden in etwas getragenen
Melodien mit mancherlei Variationen gesungen und
enden gewöhnlich mit einem kürzeren oder längeren
Jodler, der des Sängers Glück macht.

Die Weisen des Ländlers, des ans dem alt-
österreichischen stammenden und von da über die
baierischen «. Alpen verbreiteten Vauerntauzes (welcher
nur deshalb Hieher gehört, weil danach auch einige

Schnadahüpfln gesungen werden), sind im ? oder 5 Takt,
in zwei bis drei Wiederholungen von fröhlichem Cha-
rakter. Getanzt wird der Ländler paarweise, nach Ar t
des Walzers, nur im langsamerem Tempo.

Sehr oft sind zwei Sänger da, welche sich vor
ihrer gemeinschaftlich Angebeteten gegenseitig an Witz
und Süßholzraspeln zu überbieten suchen, oder bei
größeren Gesellschaften theilen sich die Anwesenden in
zwei Parteien. Der Vorsinger der einen singt dann
die andere mit einer oder ein paar improvisierten
Strophen an, worauf ein Mitglied der Gegenpartei in
möglichst witziger und natürlich ebenfalls improvisierter
Weise antwortet.

Bei solchen Gelegenheiten kommt es übrigens nicht
selten vom Ansingen zum Uzen; anzügliche Strophen
werden mit noch gröberen Hüderschnapfln beantwortet,
und ehe man sich umsieht, ist die schönste Keileret im
Gange. Kommt die Geschichte dann auf das Landes-
gericht, dann «woaß kaner nix». «Mar hob'n uns holt
a bissl laut unterholt'n,» ist gewöhnlich die einzige
Antwort, die aus den Leuten herauszubekommen ist,
wenn die im Laufe der «Unterhaltung» ausgetheilten
Hiebe von nur unbedeutenden Folgen begleitet und
keiner jener Giftnickel dabei war, die leider auch auf
dem Lande zu finden sind und aus Rachsucht oder
sonstigen verächtlichen Beweggründen die Denuncianten
machten.

Doch nun zum Beweise dessen, was wir oben
über den theils lustigen, theils tiefen gemüthvollen
Inhnl t der Schnadahüpfln gesagt haben.
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I n der letzten C l u b o b m ä n n e r - C o n f e r e n z
wuide über Vorschlag des Präsideuten Freiherrn von
E h l u m e c l y beschlossen, die Clubs aufzufordern, sich
darüber zu äußern, ob die Vorlage betreffend die Straf-
bestimmungen gegen Lebensmittelverfälschungen, welche
vom Herrenhause an das Abgeordnetenhaus zurück-
geleitet worden ist, noch in dem gegenwärtigen Sessions-
abschnitte zu erledigen sei. — I n der heutigen Club-
sitzung der vereinigten deutschen Linken wurde der An-
trag des Abg. Dr. Roser betreffend die Einberufung
einer landwirtschaftlichen Enquete in Berathung ge-
zogen. Alle Mitglieder des Clubs sprachen sich für eine
solche Enquete aus.

Das «Budapes te r A m t s b l a t t » publiciert
folgende Verordnung des königlich-ungarischen Minister«
Präsidenten betreffend die Inkraftsetzung der Gesetz«
artikel 32 und 33 vom Jahre 1894: « In Gemäßheit
des am 9. Juni 1895 zustande gekommenen Beschlusses
des königlich-ungarischen Ministeriums wird auf Grund
des Gesetzartikels 31 vom Jahre 1894, ß 148. Absatz 2,
und des Gesetzartikels 33 vom Jahre 1894, 8 90, ver-
ordnet: Der Gesetzartikel 31 vom Jahre 1894 über
das Eherecht tritt am 1. October 1895 in Kraft. I n -
folge dessen treten gleichzeitig im Sinne des Gesetz-
artikels 33 vom Jahre 1894, § 90, Absatz 2, die das
Aufgebot, die Mitwirkung bei der Eheschließung und
die Führung der Ehematrilel betreffenden Bestimmun-
gen des über die staatlichen Matrikeln geschaffenen
Gesehartikels 33 vom Jahre 1894 sowie auch im Sinne
des Gesetzartilels 32. § 10, der Gesehartikel 32 vom
Jahre 1894 über die Religion der Kinder in Kraft.
Die auf Grund des über die staatlichen Matrikeln ge-
schaffenen Gesetzartilels 33 vom Jahre 1894 ernannten
Matrikelführer beginnen ihre Thätigkeit betreffend die
Beurkundung und Evidenzhaltung der Geburten und
Sterbefälle mit dem 1. October 1895. Inbetreff von
Stadt und Bezirk Fiume verfügt eine besondere Ver-
ordnung. Sodann folgt eine Verordnung inbetreff von
Stadt und Bezirk Fiume. wo diefe Gesetze gleichfalls
am 1. October intraft treten.»

I n der i t a l i e n i s c h e n K a m m e r begründete
gestern Dep. Denicolo eine Anfrage über die im Pro»
cesse Giolitti betheiligten Polizeibeamten und behauptete
bei diesem Anlasse, dass Giolitti vor Schluss der gegen-
wärtigen parlamentarischen Session erscheinen und die
Erledigung der ihn betreffenden Fragen verlangen werde.
Die Kammer setzte hierauf die Berathung des Kriegs-
budgets fort.

I n der f ranzös ischen K a m m e r ist, wie
schon telegraphisch gemeldet worden, am letzten Freitag
die Frage der zweijährigen Dienstzeit zu einer aller-
dings nur provisorischen Entscheidung gekommen, und
zwar lautet dieselbe negativ. Populär ist der Gedanke
der Verkürzung der Präsenzzeit natürlich auch in Frank- ^
reich in weiten Kreisen, aber man verschließt sich auch
den ernsten Bedenken nicht, welche namentlich infolge
der Ueberlegenheit Deutschlands nach der Bevölkerungs-
ziffer für Frankreich aus einer derartigen Verkürzung
der Dienstzeit sich ergeben. Von diesem Gesichtspunkte
aus hatte schon der ehemalige Handelsminister und
Referent der Budget«Commission, Jules Roche, scharf
getadelt, dass der Heeres«Ausschuss der Kammer sich
überhaupt mit dem Plane beschäftige. Am letzten Frei-
tag gab nun auch Kriegsminister General Zurlinden
im Heeres-Ausschusse seine Ansicht über die Herabsetzung
der Dienstzeit auf zwei Jahre zu erkennen. Er ist dieser
Reform entschieden abgeneigt und erklärte, das franzö-

sische Heer würde dadurch eine empfindliche Einbnße,
sowohl was die Tüchtigkeit seiner Soldaten als die
Vollständigkeit der Artillerie- und Cavallerie - Eadres
betrifft, erleiden. Der Kriegsminister stützte seinen Protest
gegen die Verkürzung der Dienstzeit unter anderem auch
auf die Befürchtung, dass jeden Augenblick ein Welt-
krieg ausbrechen könne.

Das englische U n t e r h a u s hat daS Budget-
provisorium für die Civilverwaltung und die Flotte
genehmigt. Balfour erklärte, falls die Verhandlungen
bis Sonnabend nicht abgeschlossen wären, werde das
Parlament Sonnabend vertagt und am Montag auf-
gelöst werden. Vor der Vertagung wünsche die Regie-
rung, die Auslieferungsbill durchzubringen, was nöthig
sei, um die Verpflichtungen Frankreich gegenüber ein-
zuhalten, desgleichen die Fabrils- und Werkstättenbill.

Die neuen spanischen Municipalräthe haben
ihre Functionen angetreten. Der Iustizminister bereitet
ein Amnestie-Decret für Pressdelicte und Vergehen
der Majestätö-Neleidigung vor.

Das norwegische Storthing bewilligte nach leb-
hafter Debatte, in welcher der Führer der Linken, Ull-
mann, das vorliegende große Heeres-Ordinarium zur
Annahme empfahl, mit 77 gegen 36 Stimmen 557.000
Kronen zum Ankaufe der neueu Gewehre und 782.000
Kronen zum Ankaufe von Handwaffen-Munition.

Wie aus P e t e r s b u r g gemeldet wird, nehmen
die Unterhandlungen betreffend die bekannte Anleihe-
Operation, welche durch eine russisch-französische Finanz-
gruppe gemacht werden soll, eine günstige Wendung.

Die der serbischen Regierung nahestehenden
«Male Novine» schreiben: Aus radicals« Kreisen ver-
lautet, dass der frühere Finanzmimster Dr. Michael
Vui<i an den Hof berufen wmde, um seine Meinung
über das neue Finanz-Arrangement abzugeben. Aus
denselben Kreisen wird das Gerücht colportiert, dass
mit Vuic betreffs Bildung eines neuen radicalen Ca-
binets unterhandelt werde. — Der Odjek» bespricht die
Karlsbader Beschlüsse in sehr abfälliger Weise und be-
hauptet, die Finanzgruppe habe vom serbischen Finanz-
minister ausdrücklich gefordert, dass Serbien dieselben
Garantien bieten müsse wie Egypten. Der «Odjek» be>
zeichnet die Karlsbader Beschlüsse als äußerst schädlich
für Serbien.

Reuters Office meldet aus S a n s i b a r vom
I . I u l i : Die formelle Uebergabe des Territoriums der
Vritisch'Ostafrikanischen Gesellschaft an die englische Re-
gierung hat heute in Mombassa stattgefunden.

TageslMligleiten.
— ( H o h e r Befuch.) Se. l. und l. Hoheit Erz-

herzog Friedrich ift am 2. d. M . mit Gemahlin und zwei
Töchtern von Pressburg zum erstenmale als Herzog von
Teschen zum Besuche der Stadt und zur Vereisung der
Kammergüter in Teschen eingetroffen.

— ( D a s b o s n i s c h - h e r c e g o v i n i s c h e L a n -
de s a n l e h e n.) Per Herr Reichsfinanzminister Benjamin
von Kalllly hat rücksichtlich der Begebung des in Aus-
sicht genommenen bosnisch-hercegovinlschen Landesanlehens
in der Höhe von 12 Millionen Gulden eine unbeschränkte
Concurrenz ausgeschrieben, indem er den Wiener Vanl-
verein, die österreichische Creditanftalt, die österreichische
Länderbanl und die Unionbank. ferner die nachbenannten
Budapester Institute: Bank für Industrie und Hanbkl,
Eommercialbanl, Escompte- und Wechslerbant, ungarische
Creditbanl aufforderte, bis längstens 15. d. M . ihre
Offerte einzureichen. Das Anlehen ift vierprocentig, inner-
halb 60 Jahren rückzahlbar, und wirb für die ersten
zehn Jahre eine Conversion ausgeschlossen.

— ( S e l b s t m o r d des D r . F r a n z Rammel.)
Am 2. d. M. morgens wurde der Chef-Arzt des Officers'
töchter'Inftitutes in Hernals, Herr Dr. Franz Rammel,
im ersten Stocke des Nnstaltsgebiiudes, wo er seine Woh'
nung hat, todt aufgefunden. Herr Dr. Rammel hatte sich
ebenso, wie vorige Woche seine Gattin, mit Eyanlali
vergiftet.

— (Buchdruckertag.) Nm 29. und 80. v. Vl.
hat in Wien eine Äuchdruckelversammlung stattgefunden,
welche von Vertretern der Vuchdruckereibesiher fast sammt-
licher Kronländer Oesterreichs und von sämmtlichen G?'
Hilfenvertretern der diesseitigen Reichihälste beschickt war.
Die Hauptforderungen der Gehilsen zielten nach gleich'
mäßiger Herabsehung der Arbeitszeit von 9'/« aus 9
Stunden und auf eine durchgehende Erhöhung der sammt-
lichen Lohnminima und Berechnungsmodalitäten. Der unter
dem Vorfitze des Herrn Emll M. Engel abgehaltene
Congress hat die Grundlagen dieses neuen Normal-Lohn«
tarifes provisorisch festgestellt und mit einer Resolution
geschlossen, welche die Einführung eines Normal-Lohn'
tarifes für sämmtliche Auchdruckerei'Arbeiter Oesterreichs
gutheißt und die endgiltige Feststellung desselben einen«
im Herbste dieses Jahres stattfindenden neuerlichen Eon<
gresse vorbehält.

— ( I n t e r n a t i o n a l e R e g e l u n g del
Zuckerprämien. ) Die Verathungen über die intet'
nationale Regelung der Zuckerprämien, die Ende vorigel
Woche im auswärtigen Amte begonnen hatten, haben ihren
Abschluss gefunden. Vorläufig handelte e« sich bloß uB
einen informativen Ideenaustausch über den ganzen Eo^
plex der Fragen, die mit den Zuckerprämien zusamlN^
hängen. Es wurden alle Eventualitäten, darunter au°>
jene der Contlngrntierung der Zuckcrftroduction, in eln<
gehende Erwägung gezogen, wobei sich über einzelnt
Punlle volle Uebereinstimmung zwischen den österreichischen,
ungarischen und deutschen Theilnehmern an der Conserenj
ergab, während bezüglich anderer Meinungsverschieben'
heiten auftauchten. Das Ergebnis der Verhandlung.'» wild
nunmehr den Regierungen vorgelegt und von deren Äe-
schlüssen wird es abhängen, ob und welche Schritte in
der angeregten Angelegenheit zunächst unternommen
werden.

— (Ehescheidung.) Aus Pressburg meldet ma",
dass der päpstliche Stuhl die Scheidung des gewesenen
Pressburger Obergespans und gewesenen Handelsminiftels
Grasen Josef gichy von seiner Gemahlin, geborene«
Fürstin Ilona Odescalchi, ausgesprochen hat. Die Ol-
ziehung der Kinder wird dem Gatten zugesprochen. D"
die Gräfin protestantischer Religion ist, Wird nun diese
Scheidungsangelegenheit den Pressburger königlichen Ge-
richtshof beschäftigen.

— ( 2 b P e r s o n e n durch D a m p f ver-
unglückt.) I n Stuhlweißenburg besichtigten Sonntas
vierzig Landleute das Dampfbad. Ein Oekonom Nan»en<
Franz Pal, welcher die Gesellschaft führte, demonstrierte
den Leuten die Dampfheizung und öffnete einen Dampl'
Hahn, aus welchem heißer Dampf drang. Die Leute
schrien, er möge den Hahn zudrehen, nichtsdestoweniger
öffnete Pal den Hahn noch mehr, infolge dessen derselbe
plötzlich brach. Der Raum füllte sich nun mit heißk"
Dämpfen und die Leute konnten infolge des Dampfes die
Thür nicht finden, bis endlich eine Person von draußen
zufällig die Thür öffnete. 25 Perfonen wurden verbliO
Gegen Päl ift die Untersuchung eingeleitet, ob nicht ^
absichtigter Mord vorliegt.

— ( U n w e t t e r i n C a l w . ) Unmittelbar vot
dem Nusbruche des gestern gemeldeten Orkans in Ealn>
haben zahlreiche Schullinder die Badeanstalt verlasse"
Dieselbe wurde vom Wirbelfturm völlig zertrümlne"'
Zahlreiche Feldarbeiter kehrten mit Wunden bedeckt hein̂

Das Reinste, Schönste und Poesiereichste, was je
geschrieben wurde, sind wohl die Worte, die Goethe
seiner Iphigenie in den Mund legt, nachdem sie die
glückliche Botschaft vernommen, dass ihre Gefchwister
Orest und Elektra noch am Leben sind:

Goldene Sonne, leihe mir
Die schönsten Strahlen; lege sie znm Danl
Vor Ioois Thron! denn ich bin arm und stumm.

Die ganze Welt, so reich wie sie ist, und so viel
Gold und Edelgeftein sie birgt, genügt ihr nicht: die
Sonne bittet sie um ihre Strahlen, um ihrem Gotte
einen ihrer Freude ebenbürtigen Dank zu sagen!

Das war Goethe! Und doch haben wir hier em
zwar einfaches, dabei aber hochpoetisches Schnadahüpfl,
das in Bezug auf edle Sprache den großen Olympier
natürlich nicht erreicht, aber durch seinen Inha l t doch
an ihn erinnert. Es ist die Beschreibung deS Wieder-
Gehens zweier Liebender:

Sie druckt in cm's Herzerl,
Perwoaß si' mt mehr.
kiab'z Herrgott! im Himmel,
Da ĉhaun a'mal her!

^«»»', ,° «uft',«'N U,!?^"° " " l " m°V »r°ß

Gine Verwechslung.
Novelle von C. Novges.

(2. Fortsetzung.)

«Damit Willst du sagen, das Zusammenleben sei
bereits schlimm genug! Wessen Schuld ist es denn?»
fragte der Consul.

«Deine,» stieß sie hervor. «Deine Schuld aNein
ist es! D u behandelst mich wie eine Sclav in! Glaubst
du in ganz Indien eine Frau zu finden, die von
chrem Hatten nicht die Erlaubnis erhält, die eigene
Schwester sehen zu dürfen? D u bist ein Tyrann, ' du
hast mir das Leben zu einer unerträglichen Last ge-
macht!»

Das waren harte Worte für ihn, der seine Gattin
leidenschaftlich liebte, aber er wollte gewaltsam seine
Gefühle verbergen, die Elsbeth doch vielleicht nur ver-
höhnt hätte.

«Ich bedaure, so wenig zu deinem Glücke bei-
getragen zu haben,» entgegnete er darum, «doch be-
ruhige dich; in ganz kurzer Zeit wirst du von meiner
dir so lästigen Gegenwart befreit sein!»

«Willst du verreisen?» fragte sie athemlos.
«Nein, ich nicht! Meine amtliche Thätigkeit bindet

mich hier. Aber du siehst augegriffen und leidend aus.
l Die Aerzte haben mir gerathen, dich ohne Verzug nach
l Deutschland zu senden. Die «Arkadia» segelt in zehn
»Tagen von Calcutta nach Marseille; du wirst den

Dampfer benutzen, deine alten Bekannten und Freun^
in Frankreich besuchen und dann einen längeren Aul^
enthalt in Süddeutschland nehmen. Du weißt, meint
Schwester Johanna lebt auf meiner großen Vesihu^
in Buchendorf; sie wird dich gewiss mit Freuden aur
nehmen.»

Die Nachricht, die er ihr schonend hatte mittheil^
wollen, hatte er ihr nun doch ohne jede Vorbereitulw
kundgegeben.

«Ah, zu deiner Schwester willst du mich schickes
versetzte sie, au allen Gliedern zitternd. «Werde ' "
auf Buchmdorf noch mehr Grfauaenwälter haben al"
sie?» ' , .

«Wie kannst du nur so herzlos sein!» ^ '
er aus.

Sie lächelte herzzerreißend. . .^
«Bin ich herzlos? Ich wollte, du irrtest ^ "

nlcht. Ich würde mich dann glücklicher fühlen; "">
Zusammenleben wäre mir dann weniger schmerzlich '

Seine Stirn verfinsterte sich. , .
«Wir haben beide einen argen Missgriff ge^" I

la, ' sprach er gepresst, «aber die Ehe dauert nun e"
mal bis der Tod sie scheidet, und darum müsse« " '
Veilchen, sie uns nach Kräften erträglich i« ^

c< . ^ l s b l t h wandte ihm ihr Antlitz zu. Das l i e b H
ble.che Gchcht erschien ihm heute noch als das sch" ' "
m der ganzen Welt.
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d ^ . . ^ A t t e n t a t «versuch.) Ueber den Attentats-
versuch gegen den Polizei-Oberst Krause meldet der <Ver-
d ^ f ^ ü ^ ° " ' ' ^"ls am 1. d. M. vier Anarchisten
verhaftet und Hausdurchsuchungen bei ihnen vorgenommen
Word n ' i3 ^ " 7 / " i ° b l Papiere mit Beschlag belegt
worden ist. Von sachverständigen Lieferanten des Polizei-
präsidiums wurde die Höllenmaschine untersucht und der
o°zu verwendete Revolver als ein Fünf-Millimeter-Re-
vo der belgischen Fabrikats niedrigster Sorte, als lleiner
«elaucheux. Revolver, erkannt. Die Qualität lässt ver-
w « . ^ : ^ ^ ^ " k lagen der Schüsse nicht ausgeschlossen
war. Die Adresse und der Name des Absenders aus der
«lfte smd mit gewandter Rundschrift geschrieben, die aber
«men bestimmten Charakter erkennen lässt. Die bisherigen
Untersuchungen ergaben lein sicheres Resultat.
««. c > I ^ ^ r l a u f g e f a h r e n e r Dampfe r . ) Der
? ? ^ ' ^ " " ' b" der Insel Lagosta aufgefahrene öster-
reichische Dampfer .Messina., der sich mit einer Agrumen-
laoung auf der Fahrt von Catania nach Trieft befand.
M nach den letzten Nachrichten als verloren zu betrachten,
«er Schaden an der Ladung beträgt 50.000 st. Der
Nampfer «Messina», welcher bei 60 Met« lang ist. ge-
hörte bis Ende 1894 dem österreichischen Lloyd.

- ^ ( V o m L l o y d d a m p s e r « T h i s b e ^ . ) Nach
emer Meldung des «Mattino- ist der zwischen Madras
und Caconada aufgefahrene Lloyddamftfer «Thlsbe., über

"°u3.en "ab °? ' k ' l 2 " M günstigere Nachrichten ver-
auteten absolut verloren. nachdem alle Anstrengungen,

»yn flott zu machen, vergeblich blieben. ' " " '
V . f . . ^ v e r u n g l ü c k t e r Lus tsch i f f e r . ) Aus
L M H i s f ^ n . v°m 2. Jul i wird gemeldet, das« der
Fall H5m ^ l lm , r Krasinsli beim Herablassen mit dem
b°ck ^ V " " " ^ l ist. Derselbe stieg ungewöhnlich
emank ^ ^ " ^ ^ ^"llusse zugetrieben und

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Anträge znr Hebung der Viehzucht

in Unterkrain.*
II.

< 5 ° b r ^ « ^ ' landwirtschaftliche Gesellschaft hat seit dem
m X . : " " ^ Subventionen des ,. ,. Ackerbau-

der damaligen Verhältnisse
b s w " " n ^ 5 r 5 ° ^ . ' " U " ° " l ° ' " eingeführt, die auch
" s w allenthalben den bedeutendsten Einfluss auf die
2 . . ^ ° ^ " iNindertypen Unterlrains ausgeübt hat.
^ n H "« ^ Futterproductionsverhältnisse günstiger

" ° " " " ' lehr gute Nachzucht des
« A . ^ ^ ^ ^ vkzirle Neifnitz und

stellen s ^ ' ^ ° ^ ^ " ' ^ 6""ch I n diesen Gebieten
b e r i ^ n ^ ^ ^ " f Viehzüchter zufrieden mit den bis-
t ' s " Achtungserfolgen. Zu bedauern ist. dass man mit
° " Mürzthaler Rasse nicht überall in Unterlrain die
gleichen Erfahrungen machen lonnte; es hat sich nämlich
in den sür die Futterproduction minder günstig gelegenen
Theilen Unterlrain« bald herausgestellt, dass da« Mürz-
!?°.«" ^ bezüglich des Futters ziemlich verwöhnt ist.
d°l« e« W d,e Milchnutzung nur einen geringen Wer
" e und da« «sich langsam entwickel t 'Zu^em^

?b5l- » . " ^ ü hinzugekommen, dass man im Mür -
M ^ m den letzten Iah«n gut gebaute Iuchtftiere nur

Man lesk m ü ^ a V d ^ n ? ^ ^ ""«e Druckfehler unterlaufen.

Elsbeth "̂ ^ ^ ° " " ^ lmf tVe^Heka7^Me^^ f^

stiek ^ ? . . ä ' " ^ e n Tag von Grund meiner Seele!.

r V N « 7 ° ' " ^ ? " n ! ! blendeten dich, Ich, a!« g"

. « U 'w lcharfts Messer in ihr wde««ü de« h ° ^

" r . z « ^ , . ^ °u^-Weiß 3°h°«'°, ««
»er Conln! IchM»« da« Haupt,

hobo ' ^ " " b nnr, da,« ich ein Mädchen geheiratet
wach,..m" N " 2°h«u '°«m der L i « V ° !
d» ! lln^. i ^ . ^ 'Ferner weiß sie noch, d°!«
i i l l nnkd7 l«^^"^ ' ^ °bne!p°nn. und «brreit
ist °U> . " " " ^'"^»b der Erholung bedatff!, D°s

, 'W°« d,??nn ' ° " "^ ' ^ b°nn lagen?>

(Forlsehnng folgt.)

schwer anlaufen lonnte. Von den importierten Original«
stieren haben uns manche durch den schmalen Körperbau,
insbesondere durch die schmalen Hüften, durch die flachen
Hinterfchenlel und hohen Beine nur zu lebhaft an das
Steppenvieh erinnert, aus welchem es urfprünglich auch
als Kreuzungsproduct entstanden ist.

Infolge dieser Mängel dürfte der Mürzthaler Schlag
auch in feiner Heimat allmählich dem stammverwandten
Murbodener Schlage weichen, alfo jenem Schlage, der
auch in unseren Verhältnissen in Hinkunft die Stelle der
Mürzthaler einnehmen sollte.

Die Murbobener Rasse zählt erst einige Jahrzehnte
und ist hervorgegangen aus der gut bekannten Maria-
hofer und Mürzthaler Nasse, das sind jene zwei Rassen, welche
auch in Unterlrain derzeit verbreitet sind. Die Murbodener
Rasse hat im allgemeinen eine schönere Körperform als
die Mürzthaler Rasse. Gegenüber dieser hat das Mur-
bobener Rind überhaupt breitere Formen, einen breiteren,
geraden und gut abgerundeten Rumpf, breite Hüften und
ein gut gerundetes, nicht abschüssiges Kreuz. Der Wider-
rist ist breit und gut gerundet, die Schultern voll und
gut geschlossen (nicht hochschulterig oder ohne Schulter-
leere). Die Thiere sind vorherrschend lichtgelb oder gelblich-
grau, semmel- ober getreidefarbig (iiäoni<>no karvo). Für
die Zugleistung sind die Murbodener Ochsen vorzüglich;
sie zeichnen sich aus durch ein lebhaftes Temperament,
durch einen freien und geräumigen Schritt und durch
gute und feste Klauen, worauf man bei Nrbeitslhieren
das größte Gewicht legen mufs. Bezüglich der Mastfähig- z
leit sind sie besser als die Mürzthaler. Zur Mast auf-
gestellt, setzen sie innerhalb kurzer Zeit und bei verhältnis-
mäßig einfacher Fütterung ziemlich leicht Fett an und
liefern ein vorzügliches, feinfaferiges und helle« Fleisch.
Deswegen gehören die Murbodener Ochsen zu den besten
Mastochsen Oesterreichs und werden dieselben gerne ge-
sucht und gut gelaust.

* ( S t r a ß e n b e s p r i h u n g . ) Von vielen Seiten
lommen uns Beschwerden über das ungenügende Be-
spritzen der Straßen zu, insbesondere wird darauf hin-
gewiesen, dass die Gehwege und TrottoirS zumeist un-!
befeuchtet bleiben. Bei der gegenwärtigen Hitze und der
Staubentwicklung anlässlich der Demolierungsarbeiten ist
eine wiederholte ausgiebige Bespritzung sämmtlicher
Straßen und Gehsteige aus sanitären Gründen oringendst
geboten.

* ( D e m o l i e r u n g von Häuse rn . ) I n der
Einmündung der Bahnhofgass? zur Petersstraße wird
gegenwärtig die Demolierung von baufälligen Häusern
vorgenommen, welche dem Einstürze nahe waren. I m
Interesse des Verlehrs, der bekanntlich nach der Erdbeben-
Katastrophe in dem dortigen Viertel durch längere Zeit
gänzlich gehemmt war. wäre zu wünschen, dass die Ar«
beiten so rasch wie möglich zu Ende geführt würden und
eine stark frequentierte Passage nicht länger, al« unum-
gänglich nöthig, gesperrt bliebe.

— ( D i e O r i e n t i e r u n g s t a f e l ) , welche zur
Restauration des Schweizerhauses weist, wurde vor ge<
raumer Zeit von muthwilliger Hand theilweise beschmutzt.
I m Interesse der zahlreichen Spaziergänger erscheint der
Wunsch nach einer Behebung des Mangels nicht unbillig.

— ( U n f a l l . ) Der Zimmermann Franz Zupan
aus Dravle fiel vorgestern vom Dachgeschosse des Wirt-
schaftsgebäudes beim Mediat'schen Haufe in der Wiener-
straße, wo er übernachtete, auf den Boden und brach
sich den linken Fuß. Der Verunglückte wurde ins all-
gemeine Krankenhaus transportiert.

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 23. bis 29. Juni kamen in Laibach zur Welt
27 Kinder, dagegen starben 26 Personen, und zwar an
Tuberculose 4 . Entzündung der Athmungsorgane 5,
Magenkatarrh 2, Altersschwäche 1, infolge eine« Un-
falles 1 und an fonstigen Krankheiten 13. Infections-
lranlheiten wurden gemeldet: Typhus 1 und Diphtheritis
1 Fall.

— (Genickstarre.) Ueber das Befinden der
zwei in der Ortschaft Vitinje, Bezirk Adelsberg, an Ge-
nickstarre erkrankten Mädchen geht uns eine weitere Mit«
thellung zu, nach welcher der Kranlheitszustand in letzterer
Zeit einen intermittierenden Charakter aufweist, indem
auf Stadien der Verschlimmerungen Stadien der Nes-
serungen folgen, weshalb nicht abzusehen ist, wann diese
Epidemie zum Erlöschen gelangen wirb. Die Kranken
stehen fortan in ärztlicher Behandlung, und bestehen die
sanitäts-polizeilichen Maßregeln in gleicher Weise auf-
recht. —o.

" ( E r t r u n k e n . ) Am 30. v. M. vormittag« ertrank
der 23 Jahre alte ledige Besitzers-Sohn Franz Golmajer
von Ob'r-Leibnitz an einer zwischen den Ortschaften^
Mosnja und Zaga liegenden Stelle des Saveflusses.
Franz Golmajer hatte sich am genannten Vormittage in
Gesellschaft von drei Burfchen, von denen zwei des
Schwimmen« lundig waren, zum Saveflusse begeben, um
daselbst zu baden. Golmajer, der nicht schwimmen konnte,
badete anfangs an einer feichteren Stelle, gerieth jedoch
weiter in den Fluss und verschwand Plötzlich in den
Wellen. Die von feinen Genossen unternommenen Rettung«,
versuche blieben erfolglos, und wurde die Leiche Golmajers
erst nachmittags aufgefunden. — Nus Adelsberg wird

uns berichtet, dafs am 1. b. M. der 18jährige Vefihers-
Sohn Franz Pozar von Ober-Koschana beim Baden im
Relaflusse nächst Nuje ertrunken ist.

— ( A l p i n e s N o t h s i g n a l . ) Der Centralaus-
schuss des deutschen und österreichischen Alftenvereines hat
zur Einführung des vom «Alpine Club» in England
vorgeschlagenen alpinen Nothsignals das nachstehende
Placat erlassen: «Bergsteiger, welche in Nothlage sich
befinden und Hilfe beanspruchen, geben das Nothfignal
in der Form ab, dass innerhalb einer Minute sechsmal
in regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen gegeben wird,
hierauf eine Pause von einer Minute eintritt, worauf
wieder das Zeichen sechsmal in der Minute gegeben wird,
und so fort, bis Antwort erfolgt. Die Antwort wird ge«
geben, indem innerhalb einer Minute dreimal in regel«
mäßigen Zwifchenräumen ein Zeichen gegeben wird. Die
Art des Zeichens hängt von den Umständen ab; es lönnen
ofttische (sichtbare) oder akustische (hörbare) sein. Als
optische Zeichen lönnen verwendet werden: 1.) Flaggen«
signal. Tin am Stock ober Pickel befestigtes Tuch (Flagge),
Wettermantel oder Kleidungsstück wird geschwenkt. Je
größer und auffälliger der Gegenstand ist, desto leichter
wird das Zeichen gesehen werden. 2.) Wechselweises Heben
und Senlen irgend eines auffälligen Gegenstandes, z. B.
eines Brettes, einer ausgehobenen Hüttenthür u. dergl.
3.) Laternensignal (bei Dunkelheit). Wechselweises Hoch-
heben und Verbergen (Verdunkeln) einer Laterne oder
eines Feuerbrandes. (Klenfackel, brennende Latschenzweige,
Magnesiumlicht u. s. w.) Je größer die leuchtende Flamme,
desto besser. 4.) Blitzlicht. Ist ein gut spiegelnder Gegen«
stand zur Verfügung — entweder ein wirklicher Spiegel
(ein Tafchenspiegel von 10 bis 12 Centimeter Durchmesser)
oder eine blanke Metallstäche — so lönnen entweder mit
Benützung des Sonnenlichtes oder bei Nacht mit einer
Laterne Blitzlichtzeichen gegeben werden. Es ist natürlich
darauf zu achten, dass die vom Spiegel «flectierten
Strahlen dorthin fallen, wo sie gefehen werden sollen.
Ist der spiegelnde Gegenstand einmal richtig eingestellt,
so dass das «flectierte Licht in der Thalftation gesehen
werden kann, so wird in den angegebenen Zwischenräumen
(sechsmal in der Minute) dasselbe verdeckt (durch Vor-
stellen oder Bedecken mit dem Hut u. dergl.) und dann
wieder sichtbar gemacht. Ist der Sonnenschein derart, das«
das vom Spiegel «flectierte Licht nicht nach der gê
wünschten Richtung hin gesendet werden könnte, so lann
man mit Hilfe eines zweiten Spiegels dies erzielen.
Akustische Zeichen find: 1.) Rufe. Kurzes lautes Schreien,
schrille Pfiffe in den angegebenen Zwischenräumen. 2.) Stoß-
weise, in den angegebenen Zwischenräumen wiederholte
Signale mit einem Horn (Trompete, Sprachrohr oder
sonst einem vorhandenen weithinschallenden Instrumente).
Welches von den genannten Zeichen zur Anwendung
gelangen soll, hängt aber von den Umständen ab. Die
Regelmäßigkeit der Zwischenräume wird entweder nach
der Uhr oder einfacher derart erzielt, dafs man langfam
von 1 bis 20 zählt, dann das Zeichen gibt, wieder von
1 bis 20 zählt und so fort. Nach dem sechsten Zeichen
wird die Minutenpause durch Zählen von 1 bis 120 er-
zielt, worauf wieber die sechsmalige Abgabe des Zeichen«
erfolgt. Bei der Antwort — dreimaliges Zeichen in der
Minute — wird zwischen jeder Zeichenabgabe von 1 bi«
40 gezahlt.» —Die Section «Krain» des deutschen und
österreichischen Alpenvereines sorgt durch Versendung eines
derartigen doppelsprachigen Placates für das Velannt-
werden dieses Nothsignales in Oberlrain.

— ( D e r S t a p e l l a u f des «Wien». ) Die
Stapellassung Sr. Majestät Küstenvertheidigungsschiffes
«Wien» findet, wie schon angekündigt, am 6. Jul i halb
10 Uhr vormittags auf der Werfte des 8tudi1iinsnto
u^ni<!0 zu S. Rocco bei Trieft statt. Um Halb 9 Uhr
nimmt der Marinepfarrer Msgr. Paul Urednicel auf dem
Verdecke des Schiffes die Einweihung desfelben vor; die
Gäste werden mit Dampfern vom Molo San Carlo,
Militär vom Molo Giuseppina auf die Werste überführt.
Se. Excellenz der Herr Marinecommandant kommt an
Bord deS Schiffes «Pelikan' an und wirb von der
Escadre mit Geschütz- und Relingsalut begrüßt. Nach
dem Empfange des Admirals erfolgt die Abnahme der
Stützen des Schiffes, die Einfegnung, der Taufact und
die Stapellassung. Die Musik stellt das Infanterie-
Regiment Prinz Constantin Hohenlohe Nr. 87. — Am
Tage d?s Stapellaufes (abends) gibt der Bürgermeister
Pitleri eine Reunion in der Villa Revoltella, am 7. Jul i
veranstaltet Baron Reinelt, Präsident der Triester Hau-
delslammer. ein Gartenfest in sein-r Villa.

— (Hyg ien ische A u s s t e l l u n g i n P a r i s . )
Wie schon erwähnt, findet im Sommer d. I . unter dem
Protectorate der französischen Minister des Handels, des
Innern und der öffentlichen Arbeiten sowie unter jenem
gelehrter Gesellschaften, ferner der Syndicalskammer und
hervorragender Industrieller in Pari« eine internationale
hygienische Ausstellung statt. Aus diesem Anlasse hat die
französische Votschaft in Wien gemäß den ihr von ihrer
Regierung zugekommenen Weisungen den Wunsch gr«
äußett, dass auch vonseite der betheiligten Kreise Oester«
reichs die Ausstellung beschickt werde. Die Gemeindeämter
werden nun durch die hiesige Vezirlshauptmannschaft ver-
ständigt, dass Anmeldungen zu dies« Ausstellung noch zu«
lässig sind.
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— (Vemeindevorstanbs - Wahlen.) Bei
der am 12. Mai l. I . ftattgesundenen Wahl des Ge-
meinbevorstandes in der Gemeinde Oberloitsch wurden
zum Gemeindevorsteher Karl Pupftis, Realitätenbesitzer
und Handelsmann in Oberloitsch, zu Gemeinderäthen
Julius Lenasfi, Realitiitenbesiher und Handelsmann in
Oberloitsch, Michael Gostisa, Besitzer und Holzhändler
in Kalce, Franz Aemrov, Vesitzer in Oberdorf, und
Johann Rihar, Realitätenbesiher, Gerber und Holzhänd-
ler in Oberloitsch, gewählt. — Writers wurden bei der
am 5. Mai l. I . in der Gemeinde Celovnil vorgenom'
menen Neuwahl des Gemeindevorftandes für diese Ge-
meinde Matthäus Vojsla, Grundbesitzer in Celovnil, zum
Gemeindevorsteher, Anton Voncina von Celovnil und
Blas Ferjankic, Vesitzer in Celovnil, zu Gemeinderäthen
gewählt. — Schließlich wurde bei der am 25. Mai 1895
stattgehabten Neuwahl des Gemeindevorftandes in der
Gemeinde Godovic zum Gemeindevorsteher Franz Kanlelj,
Gastwirt und Handelsmann in Godovic, und zu Ge-
meinderülhen Joses Gruden, Besitzer in Gobovic, und
Johann Rudolf, Besitzer ebendaselbst, gewählt.

— ( V l u m e n c o r s o i n Gmunden.) Dieses
große Wohlthätigleltsfest. für welche« die umfassendsten
Vorbereitungen bereits getroffen werden, wird heuer am
11., eventuell 15. August abgehalten werden. Die Be<
theiligung an demfelben dürfte, aus den bisherigen An-
meldungen zu schließen, eine ausnehmend rege fein; der
Besuch mehrerer Mitglieder des Hofes ist in Aussicht
gestellt. Zur Besorgung des musilalischen Theiles, dem
bei einer Nlumenschlacht zu Wasser eine bedeutend hervor-
ragendere Stelle zugewiesen ist, als bei einer solchen zu
Lande, wurde neben den heimischen Musikkapellen auch
die Kapelle des Infanterie-Regimentes Erzherzog Rainer
Nr. 59 aus Salzburg gewonnen. Die prächtige neue
Quai'Anlage und die auf derselben und der Esplanade
installierte, hier zauberhaft wirkende eleltrifche Beleuchtung
gestatten es, das heurige Blumenfest jenem der früheren
Jahre gegenüber räumlich und zeitlich um ein bedeutendes
auszudehnen, und so wirlen alle Factoren zusammen, um
diese piüos äo rösigwno« der diesjährigen Saison zu
einer besonders glänzenden zu gestalten.

— ( H a g e l w e t t e r . ) Am 2. d. M . nachmittags
gieng über einen großen Theil Mittelfteiermarls ein
verheerendes Hagelwetter nieder.

— ( S t a n d der österr .-ungar. B a n ! vom
3 0. J u n i . ) VanlnoteN'Umlauf 529.408.000 Gulden
(-s- 20.689.000), Metallschatz 340,405.000 Gulden
(^- 104.000), Portefeuille 166.882.000 (-j- 20,131.000),
Lombard 33,370.000 Gulden (-j- 2.149.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Reserve 17,742.000 Gulden
( - 21,119.000 fl.)

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 3, Juli.
I m Abgeordnetenhause des Reichsrathes widmete

heute Herr Präsident Freiherr von C h l u m e c k / dem
verstorbenen Abgeordneten Grafen Nikolaus W o l a n s k i
einen warmen Nachruf. Die Versammlung ehrte das
Andenlen des Verstorbenen durch Erheben von den
Sitzen.

I n fortgesetzter Specialdebatte über den Staats-
voranschlag wurden die gestern in Berathung gestan-
denen Titel des Capitels «Ministerrath» genehmigt und
hierauf der Titel «Dispositions-Fonds» in Verhandlung
gezogen. Nach längerer Debatte wurde auch dieser Titel
angenommen. Sodann wurde Capitel 6, «Beitrags-
leistung zum Aufwande für die gemeinsamen Angelegen-
heiten», in Verhandlung genommen, wobei auch Seine
Excellenz der mit dem Vorsitze im Ministerrathe pro-
visorisch betraute Herr Minister des Innern Graf K i e l «
m a n s e g g in die Debatte eingriff. Nachdem mehrere
Redner hiezu gesprochen, erllärte der Präsident, dass
eine Abstimmung hierüber entfalle, da bereits die Dele-
gationen ihre hierauf bezüglichen Beschlüsse gefasst
haben. -— Nächste Sitzung morgen.

EisenbahnunMe.
T a b o r , 3. J u l i . Bei der Ausfahrt aus der

Station Tabor collidlerten heute die Personenzüge
Nr. 211 und 2125, wobei die Maschine des Zuges
Nr. 2125 entgleiste und drei Wagen des Zuges
N r 211 beschädigt wurden. Von den Reisenden des
Zuaes Nr. 211 sind vier erheblich und dreizehn leicht
verletzt worden. Ursache des Unfalles ist die gleichzeitige
Ausfahrt beider Züge und deren Zusammentreffen be,
der Kreuzweiche. ^ .

I n n s b r u c k , 3. Ju l i . Von dem gestrigen Wiener
TacMchnellzuge Nr. 103 entgleiste zwischen den Sta-
tionen Westendorf und Hopfgarten infolge eines durch
^ " Gewittersturm auf das Geleise geschleuderten
N « Ä ^ < " " 2 s c h e i l e z ^ . ^ ^ ^ ^ Hugzlocomotwe.

v ° 3 V d e r ^ n « " v ^ e Zug eine Verspätung
nuten ' ^ « L ? n 7 ^ « ^ . - " 2 eine solche von 86 M .

B u d a U " ^ ""lerer Nnsall.

NolMz-Palow nhr in o l g e ^ n « ° ? H ^ ? ° ^ t -
M u u g einen mit H o l z ' l H a d e ^

durch der Waggon aus den Schienen geworfen und
umgestürzt wurde. Die zwei ersten Waggons des Local-
zuges entgleisten. Der Conducteur wurde durch Ab-
springen leicht verletzt, von den Passagieren niemand.

G e l e g r a n n n e .

Wien, 3. Juli. (Orig.-Tel.) «Militärverordnungs-
blatt» : Se. Majestät der Kaiser ernannte den FML.
Gustav Grafen v. Geldern Egmond zu Ar^en, Com-
mandanten der 25. Truppendivision in Wien, zum
Präsidenten des technischen Militärcomite's.

Wien, 3. Juli. (Orig.-Tel.) Einer Meldung der
«P. C.» aus Belgrad zufolge trat in dortigen ersten
Kreisen mit gewisser Bestimmtheit die Nachricht auf,
das Cabinet Kristic habe heute seine Demission gegeben.
Der König behielt sich die Entscheidung bis morgen vor.

St. Michael, 3. Jul i . (Orig.-Tel.) Infolge eines
Wolkenbruches trat heute nachts eine Dammrutschung
zwischen den Staatsbahnstationen Trieben und Wald
ein. Der Verkehr wird mittelst Umsteigung aufrecht er-
halten. Ein Unfall ist nicht zu beklagen.

Krcmsier, 3. Jul i, (Orig.-Tel.) Vei der Wahl
eines Reichsrathsabgeordneten aus den Landgemeinden
von Kremsier wurde Josef Vychodil (Iungczeche) mit
244 Stimmen gewählt. Der Altczeche Podlivinsky
erhielt 166 Stimmen.

Hamburg, 3. Jul i . (Orig.-Tel.) Die «Hamburger
Nachrichten» schreiben: Die vom «Hamburger Cor«
respondents» gestern gemeldete Nachricht über ein an«
geblich ungünstiges Befinden des Fürsten Bismarck^
beruht, wie uns auf eine Anfrage aus Friedrichsruhe ^
mitgetheilt wird, ganz und gar auf Erfindung. Der
Fürst ist an allen Tagen der letzten Woche sowie auch
gestern ausgefahren und spazieren gegangen.

Spezzia, 3. Jul i . (Orig.-Tel.) Auf dem Torpedo-
boote «Aquila» explodierte heute ein Kessel, als das
Schiff während der Fahrt Uebungen in der Umgebung
von Rio Maggiore machte. Zwei Mann wurden ge-
tödtet, einige Matrosen verletzt. Unter den Verwundeten
befindet sich auch der Obermaschinist.

Neapel, 3. Jul i . (Orig.-Tel.) Auf der nordwest-
lichen Seite des großen Kegels des Vesuvs hat sich
eine Oeffnung gebildet und es gehen Lavaströme aus
dem Krater Atrio del Cavallo zu Thal.

Dublin, 3. Jul i . (Orig.-Tel.) Ein Arbeiter fand
auf der Straße eine Blechbüchse, die, als derselbe den
Deckel zu entfernen versuchte, explodierte. Die Kleider
des Arbeiters wurden von den Schlotschüssen voll-
ständig durchlöchert, der Mann selbst wurde gewdtet.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 3. Jul i . Dimitz, k. l. Hofrath: Stein, Schachert, Perl,
Vlaß, Schweighofer, M e . , Wien. — Debelal, k. u. k. Hauptm,,
s. Frau, Ungvar. — Hedviclu, Baumeister, Prag. — Tischler,
Direcwrs-Oattin, s. Tochter, Magenfurt, — Lubich, Postbeamter,
Wodnan. — Barock), Kf,»., Smichow. — Metlenschek, Privat,
Bamberg. — Lousin, Pfarrer, St. Michael. — Prenner, Kfm,,
Graz.

Hotel Elefant.
Am 3. Jul i . Pollal uud Hofbauer, Kfl.; Hes, Reis,. Wieu.

— Freiherr v. Mmitignn, t. u. k. Geme.Oberst, Graz. — Haynal,
Secüonsräthin, Fiume. — Slariha, Rcalitäienbesitzer, Karlstadt.
— A. F. Cav. Paschich, Kfm,, s. Frau, ssiume. — Nupnil, Kfm,:
Nagode, Besitzer, Idria. — Spiropulo uud Salem, Kfl.,»Triest.
— Pajauovic, Privat, Agram. — Cileusel, Priester, Marburg.
— Wortmann, Kfm., Fiumc. — Weih. Kfm., Budapest. —
Koloman v. Termatsits, l. l. Director der Tabak-Regie, f. Frau,
Fimue.

Hotel Lloyd.
Am 1. Jul i . Pitlat, Privatier, Fiume. — Kosever, Pri '

uaiier, Trieft. — Zalokar, Privatier, Prag. — M a r l , Bau-,
gehilfe, und Moriz, Fabrils-Nsd., Wieu. — Linhart, Privatier,
Baden (bei Wien).

Am 2. Jul i . Steiumcyer, Dachdectermeister, Baden. —
Kobi. Postpraktilaut, Trieft. - Wölstmg. Baumeister, Wien.—
Potcs, Malermeister, Tarvis. ^ Sccmau, Werlsbeamter, Iauer«
bürg. — Oman, Lehrerin, und Nazinger, Lehrer, Obertraiu. —
Sctiua, Nsd., Laibach. — Moric, Privatier, Seisenberg. — Zagar,
Postbeamter, Fiume. ^- Richer, Kfm.. Kreuh (bei Littai).

Am 3. Jul i . M i l l , Kaminfeger, Klagenfuit. — Rozman,
Kfm., Rudolfswert.

Volkswirtschaftliches.
Laibach, 3. Jul i . Auf dem heutigen Markte sind er»

schienen: 2 Wagen mit Getreide, ? Wagen mit Heu und Stroh,
12 Wagen uud 1 Schiff mit Holz.

D u r c h s c h n i t t s p r e i s e .

Mlt.- Mgz< M,» Mgz..
fl. , lr, fl, ! II,! fl. tl. fl. lr.

Weizen pr.Meterctr, 8 — 8 30 Vutter pr. Kilo. . — 72 —!—
Korn » «30 «50 Eier pr. Stück . . — 2„
Gerste . N.40 «50 Milch pr. Liter. . - 10
Hafer » 7 — 7 ^ Rindfleisch pr. Kilo — 64
Halbfrucht » —! Kalbfleisch . - 60
Heiden » 680 ? — Schweinefleisch » - '«6
Hirse » ?!— 8,— Schöpsenfleisch » ->40
Kukuruz . 7 80 7 80 Hähndel pr. Stück - !45
Erdäpfel 100 Kilo 5 Tauben ' ,20
Linsen pr. Heltolit. 11! Heu pr. M.«Ctr. . 1,69
Erbsen . 10 Stroh » . . 178 - -
Fisolen . 11 Holz, hartes Pr. -
Nmdsschmalz Kilo - 9 4 - , - Klafter 7 , -
Schweineschmalz. - 6 6 — welches. . 480

l Evrs. frisch . — 5« Wein,roth.,100 Llt. 24 -
l — geräuchert » 64 — Weiher, » 80 —

Lottoziehnng vom 3. Jul i .

V r i i n n : 90 13 89 1 l ^ ^

Verstorbene.
A m 2. I u l i. Felix Knisic, Weltpriester, 5? I , M ' " "

gasse 4, Schlagfluss. . ^ ,?
A m 3. J u l i . Albiu Ulcar, Aufsehers. Sohn, 2 M""

Wienerstraße 35, Magenkatarrh,
I m S p i t a l e : ,

A m 3 0. J u n i . Helene Stock, Inwohnerin, b» >
Pneumonic.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach^

Z Z3 ZZ^ s^ ! '""" be« Himmel« ^z-

^^.tz^! ^ ^
' ^ M 7 M g . ^ 3 8 ' 8 ^ 19' 1 SSO. schwach tzeittr^ ^
^. 2 . N . 7^7 9 28 >7 SO. mäßig größth. heiter "

9 . Ab. 736-8 22 5 SO. schwach ^ l b b ^ w M , ^
4.>7 Ü.Mg.I 737^9 j 20'8 j NNO. schwach j theilw. bew.! ^

Das Tagesmittel der Temperatur 23-4°, um 5 2°"
dem Normale. ^

«.
Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm.Ianuschow'

Ritter von Wissehrad. >

Foulard-Seide 60 Kr.
bis fl. 3-35 p. Met. — japanesische, chiuesische ?c. in den ^ " ^
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße uud farbige s ^ i
berg.Heide von 35 kr. bis fl. 14 65 p. Met. — glatt, «^5
carriert, gemustert. Damaste :c. (ca. 240 verschiedene QM', ^
2000 versch. Farben, Dessins ?c.). pul-to- unci 8teues>>'b^
«»U8. — Muster umgehend. Doppeltes Briefporto n A
Schweiz. ' (13) N.^

8oi l lsnf2t ls l l (8N L. tt8lM«t,0l-y (!i. u. l i . « o l l . ) ^ >

W>chl Aufruf.
Die Elssänzungswahlen filr deu Vorstand der A A ^

' Nnsallderficherungs - Anstalt f ü r T r i e f t , das K»"
land, K r a i n und D a l m a t i e n finden am 15. d M u'
statt, und zwar haben heuer zu wählen die

II. Kategorie (Eisenbahnen. Berg» und Hiltteuwesen, ^ '
Verarbeitung, Maschinen, Werkzeuge ?c,);

lV. Kategorie (Steine und Erden, Baugewerbe)/ ,
VI. Kategorie (Papier und Leder, Holz und Schnihstoffe, ?

graphische Gewerbe). .
.., I n Anbetracht der großen Wichtigkeit, welche die A

,lur die uersicherungspflichtigen Betriebe hat, erlaubt sich ^ ,
> ferttgte Comite im Interesse eines eiumiithigen Vorgehen^

stehende Candidate» zu empfehlen, nnd^zwar: ^,
K ü r die I I . Kategorie als Vertreter der Arbeitgeber ^

Wilhelm Ttfiiuies
Maschinenfabriks. Mitbesitzer iu Laibach,

und als Vertreter der Versicherte« Herrn

Gustav Reiniger
l. und t. Arsenals»Obermeister in Pola-

F ü r die I V . Kategorie als Vertreter der ArbeitaM ^

Philipp 8upaiic*ič
Baumeister in Laibach,

und als Vertreter der Versicherten Herrn

Franz Kalmus
Geschäftsführer in der Ofen< und Thonwarenfabril von ^ '

Drelse in Laibach. ^
F ü r die V I . Kategorie als Vertreter der Arbeitgeber'

Rudolf Mauiroltl
Vertreter der Aktiengesellschaft Lehtani.Iofefsthal und F^

in Trieft, .,.
und als Vertreter der Versicherten Herrn ('^

€arl Riiting
Factor der Nllchdruckerei Kleinnwyr H Namberg in ^

L a i b a ch den 1. Ju l i 1895.

I Q r das Mcrhl'comit^: .
Zloliann Perdan

öräsident der Haudels- und
Gewerbelammer in Laibach.

M. Amliro2iö
Säge«, Mühl» nnd Ziegelei'

besiher in Neudirubach.

Johann Daumgnrtner
Fabrilsbesitzer in Laibach.

Gustav D i e «
Director der Pap'"'!""

Iwischenwässer"'
K a r l N i t t c l

l. nnd l. WertfühM' '"
Arseual zu P""'

Johann Ml'^t
kaiserlicher Nal!» M ^ >

Dank.
Für die vielen Beweise herzlicher Thei l ' "^ ' ,

während der Krankheit mrines iuiiigstgelieblcn,
vergesstichen Watten, des Herrn

Josef Kren
Bürgers und Nealiläteubesitzers

flir die so ehrende zahlreiche Begleitung des the"^,
Verewigten zur letzten Ruhestätte fowie ! " ^ i , ' . ' !
schönen Krauzspendcn und die iu ergreifender ^ j,„
gcsuug.-u>!u Trauerchüre spricht zugleich a""' ,̂.<
Nameu der Verwandten den tiefstgefü'hltru D"N'

Margarethe B"" '
G 0 ttschee am 2. Ju l i 18W. ^ ^ ^
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Course an der Wiener Börse vom 3. J u l i 1895. n«« dem oM«^ Commune
Staat»'Anlth»n. «<ll> war,

5°/o Einheitliche Äente ln Noten
verz. Mai-November . 101 2b 101-^5
in Noten verz. FtbruarNuMst iNiü5> 10140
„ Silber oerz, Jänner-Juli i u i uu,iui »«
,, ,, „ «lpnl-October 101-5,010170

i«54n 4°/„ Etaatslose . 25« st, 150 75 151-75
I860«! 5°/, „ ganze 500 fl, 156 70 15725
»«eo«r b°/n ., Fünftel 100 f l . IL15.0 ̂ -25
»864« Ntaatllosr . . 10« st. 186 — 197 —

dt». ,. . . ba f l . 196 — 1U7--
b°,, t>om,«Vfbbr, k 120 st. . . 158'-. ,58-50

4°/, Oeft, «olbrente, steuerfrei »23 90 184 10
z°/o Oeft, Notenrente, steuerfrei —-— — —
4°,^ bto. Rente in ltronenwähr.,

steuerfrei für 200 Kronen Nom, 101 50 101-70
»°/, dto. dt«. per Ultimo . . lU1-40 101 «0

Eisenbahn > Vtalltsschuldver»
schrtlbnngen.

«lifllbethbahn in G,, steuerfrei
(°W. St.), für 100 st. V. 4°/n 122 00 12»'L0

ssranz-Joseph-Nahn in Silber
(div. St,) f. I M st. Nom, 5»/<°/ 12? 7b 128 75

^'///„Nudolph-V, i, S. (div, St.)
für 10NU st, Nom — — —'—

4°/„ bto. i. Kronenw, steuerf, (div.
St,), für 200 Kr. Nom. . . S«'«K 100-üü

5°/^ Vorarlberner Äahn in Silb,.
2<X>u. 1000 st.f, inu st, Nom, —-— —-—

4°/a dto, lnlttonenw, steuers,,4!>0
u, 2U0U Kr, f, 200 »r, Äom. . »9«0 100 80

s» Vtaatsschnldverschreibun»
«en ab«efte«p.l«stnb.'Uctit».

Ellfllbethbahn 200 f l , CM, 5'/<°/n
von 2U0 st. 0. W. pr. Stück . 257'—2ß0-—

bto. Linz-Budweis 200 st. ö. 38,
b'/^°/, 24250 243 50

bto, <Ialzb.-tir,200fl,ö. W,5°/„ 230 — 2Ä5 -
»ali,.Kail'Uudw.-V.2«ufl,EVi. 223 224-25

Veld Ware
Vom Staate zur Zablnng

übernommene Vlsenb.'Vriur.»
vbllgationen.

ltlisabethbahn 600 u. 3000 M .
für 200 M . 4°/» I IS 75 119 75

Ellsabethbahn. 400 u. 2000 M .
200 M, 4°/„ 123 — 124 —

FranzIoseph A., <tm, 1884. 4°/„ 100-65 101 Ü5
Walizische Karl -Ludwig - Uahn,

<tm, 1881, 300 st, S. 4°/<, . 39-75 100/5
Vorarlberger «ahn, <im. 1884, .

4°/u (div, St.) S., f. 100 st, N, 100-20 101-.

Unz, Goldrente 4"/„ per Casse - — -- —
dto dto. per Ultimo . . . . 123-30 122 50
dto, Äente in Kronenwahr,, 4°/«,

steuerfrei für2<>0KionenNom, 8U 80 100--
4°/„ dto, dto, per Ultimo , . 99-8U 100 —
dto. St, V, A l . Gold 100 fl,, 4>/,°/„ 125,-85 126-85
dto, dto. Silber 100 st,, 4>/,°/„ 103 — 103 8l»
dto. Staats-Oblig, (Ung, ONb,)

v, I , 1876, 5"/° 123 — 124 -
dto.4>/,°/„Schanlregal-Abl.°Obl, 101 « 108-30
dto. Prüm.-Nnl, ^ 10« fl. ü. W. 15850 Ib!» 00
dto. dto. 5 K0 fl, ö, W. 158' - 1t>8'75
Theih-Nca.Lose 4"/„ iuu st, . l4U 50 147-2!,
Grundentl. - Gbligationen

(für 100 f l . CM.).
5°/« aalizischc _ . . _
5"/n niederüstcrreichische . . . 109-75 —-—
4«/„ lroatische und slavonische . 98-75 - - - .
4°/„ ungarische (100 st. ö.W.) . 98 35 99-35

Andere üssentl. Hnlehen.
DonlluReg.-Lose 5 " / „ . . . . 131 2b 132 —

dto. Anleihe 1878 , . IU8— 110 —
Nnlehen der Stadt Görz. . . 111-2 —'—
Nnleben d, Stadtgemcinbe Wien 106-25 10725
Anleyen d. Stabtgemeinbe Wien

(Silber oder Gold) , . . , — — — —
Prämlen-Nnl. d, Stadtgm. Wien 172-— 174 —
Börsebau-Anlehen, verlosb. 5° „ 102-— 1U3--
4°/» »r imer Landes-Anlehen . 99 25 —-—

Geld W»«

Psandbrieft
(fürionfl,).

Vodcr. all«, «st. ln50 I , vl,4°/«<l>. — - - 122-- -
dtu. „ „ <n5ll „ 4°/i> —-— —-—
dto. „ ,, in50 ,. 4°/l> 99-90 100-70
dto. Präm,-Lchlbv. 3°/„, I, ltm. 116 50 11750
dto. dto, 3°/°, I l .Em. 118-75 119 50

N.°»s<err,Lande«-Hyp,-Unst.4°/<> 100 — 100-80
veft,-ung,Vanl verl. 4>/,°/„ . - -— — —

^ °l°- bto. „ 4°/̂  . . 100-40 101-20
bto. dtll. bOjilhr. ,. 4°/u . . 100-40 101-20

Ep»rcasle,1.üst,,8UI, 5'/,°/«vl. 10150 —-—

Vtlorltäts-Gbligationen
<für 100 st.).

Aeroinanos-Nordbahn Em, 1886 100LU 10150
^e>terr. Norbwestbahn . . . 1,2-50 11» 50
D °°t«bllhn 2 2 4 - - -
Südbahn k 3°/<. 17240 173-40

dto, k 50/2 131-7513275
U"»-Ml<z. Allhn 110-25 11125
* / ° Unterlralner Aahnen . . 99 50 100 —

Diverse Las»
(per Stück),

Budapest Basilica (Dombnu) . 805 8 35
3"d'Nose 100 fl 189-- 2 0 0 -
«lai^Luse 40 st. CM. . . . 5 9 - 6 0 -
4/.,No»auDllmpfsch.i0Ust,CM. —- - -
wiener ijuse 40 fl ß,. ^,-
IN^'°l°"fl-CM. .' .' ' 59 75 60 25
«°hr»ftreuz.Oest.Eej.b,,1«fl.
m N ' s <?^ ' U"«' Ves, v., 5 st. 10-90 11-30
Aud°lPh Uose 10 fl 23b0 24-50
A l ? , ^ "» st. CM. - - - 7150 ?»-50
^-'^Nols-Losc 40 st. CM. . 7 3 - 74—
U?l°',e'» L°,e 2!» ss, CM, . . 54-25 56-25
^ " " ^ d , 3 « / „ P r a > n . Schuldv.

d, B°brncrebltanstalt,I,Vm. . 1N-25 2025
l " ° - dto. l l . Em. 1889. . . 2 8 - » , - -
Laibacher Lole 23-__ «4-^

Geld W»«

zank'Altitn
(per Stück).

«lnglovest, Vanl 200 fi. 60»^ « . i ? ü - - 176 —
Banluerein, Wiener, 100 fi, . 168-80 169-40
Bodcr.°«nst,,Oest„200st,E.40°/« t.5?-— 5o7-50
Crdt,Müst, f. Hand, », E, 16« fl. 405-50 40S0U

dto. dto. per Ultimo Septbr. 4U7-7L 408-25
Crebitbanl, Ullg, ung,, 200 st, . 49,-50 492—
Depositenbank, «Ug,< 200 f l . , 252 — 253 —
Escompte-Ves,, Norüst,, 500 st. 9,0— 82« —
Niro u. Caslenu., Wiener, 200 st. 327— 8 2 9 -
Hypotl)clb,,0est,,20Nfi. 25"/«<t. 88— 9 , —
Länderdanl, Oest,, 200fi, , . 28350 284 —
Oesterr,-u»gar. Uanl. «00 ft, . ,081 1085
Unionbanl 200 st 353 — 854- -
Verlehrsbllnl, Allg.. 140 ft, . 1 8 9 - 130 —

Hltien von Trannpart«
Unternehmungen

(per Stück).
Albrocht Bahn 200 fi. Silber , —-— — -
Aussig Trp l , Eisenb. 300 ft. . . 1780 179N
Nöhm. Norbbahn 150 ft. . . 3 0 7 5 0 308 —

dto. Westbahn 200 st. . . . «I8-— 4 1 9 -
Äufchtieliraber Eis. 500 st, E M . 154» 1553

dto. dto, (l i t . L ) 200 ft. . 672-50 573 —
Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr,, 500 st. CM. . . . 576-— b8 t t -
Drau'E,(Batt,«Db,'Z,)200fl.S. —— —-—
Dux'Vudenbach?rE,V.2U0st.E. 8 1 — 92 60
FeidiimnoL'Nordb, lOoo fi.CM. 8667, 387^
Lemb," Czernow-Iassy' Gisenb.-

Gesellschaft 200 st. T. , . . »25 — 827—
Üloyb, Oest,, Trieft, 5N0fl, CM. 573— 575—
vesterr. Norbwestb, 200 fl. V, , 2«e-50 296--

dto, dto. (lit. U) 200 ft, T, 297-75 298 25
Prag.Duxer Eüenv, I50fi . S. , 111-- I I12—
Siebenbiirger Eisenbahn, Erste ----- - —
ElalltSeisl-übah!! 200 fl. S. . . 438-50 439-—
Südbahn 200 st. S I12 7 5 H 3 - -
Südnordb. Hjerb. A. 200 fl. CM. 222-50 224-50
Tramwal) Ges.,Wr„I70fl.V.W. 554-— 556'—

bU». Em. 1887.200 st. . . . —-— ——

Geld Ware
Trllmway'Ves., NeueWr., Pr<o<

rltilts-Nctien l»o fl. . . . 10? 75 109 —
Ung.-gallz. Vlfenb. 200 fi. Silber »0» 50 «1040
Un«.Westb.(«aab-Vraj)20Uft.E. 208— 210—
Wiener Localvahnen-«ct.-«es. 78— uo-50

Indufirie-Attien
(per Stück).

Nauges., All«. Sst.. 100 fi. . . 110 — t , 1 5 0
Egydler Eisen- und Ltahl ' Ind.

ln Wien 10« fl 74 50 ?ä-»0
Eifenbahnw.Leihg., Eiste, 80 f l . 138' - 14050
„Elbemühl", Papierf. u. V. G. 70— ?«-5l»
Liesinger Ärauerei 100 fi. . . 124 — 124-50
Montan-Gesellsch., Ocst.' alpine »7 60 «8—
Prager Eisen-Ind.'Ves. »00 fi. 725— 739' -
Elllao Tarj. Steinkohlen 60 fl. 72<i>— ?2l»-—
„Schlöglmühl", Papiers., 200 fi. 214 75 218 —
^.Vteurenn.", Papiers, u. V . V . 16?-— 170-—
Trifaller Kohlenw. - Ves. 7« fi. 1'/2 — 174 —
Waffenf.°<«.,Oest.i»W!en, I00st. «82-— 283—
Waglllln-Lelhanst., Nllg., in Pest,

80 fi 532— 534 —
Wr. Nauaesellschaft 100 st. . . l , 7 — I38-...
Wienerberger 8<e«el'Uctlen-Gef. z?0— «?« —

Devisen.
Amsterdam 9995 10010
Deutsche Plähe 59-37» 58-45
London 121-l« 121-45
Pari« 4805 4812^
St. Petersburg —'— —'—

Valuten.
Ducaten 5-71 5-?3
20-^ranc« Ttücke 8»«, 961»
Deutsche NrlchHbanlnoten . . 59'30 5937.
Italienische Banknoten . . . 4605, 4K-15,
Papier Rubel t »0 i « 0 , .

Ein Lehrjunge
wird sofort aufgenommen bei

Johann Wakonigg
(2839) in 8t. Martin b. Ltttai. 3—1

Kalk
bester Qualität en gros

(2840) empfiehlt 3—1

Alois Kane
Wienerstrasse Nr. 42

M J Z * MM» sm €5 Im«

(2810) 3—1 fct. 4665.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu tabular-

nemu upniku Petru Predoviču iz
Hrasta št. 17 postavil se je Anton
Satran iz Bistrice kuratorjem ad
actum ter zadnjemu dostavü dražbeni
odlok z dne 31. maja 1895, st. 3771.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 28. junija 1895.

l28Ö3)~3^i ÖtT4Ö26r
Razglas.

Neznano kje na Gor. Avstrijskem
odsotnemu Stefanu Stukelju iz Bo-
žičega Vrha postavi se gosp. Leopold
(iangl iz Metlike oskrbnikom ter se
mu dostavi razsodba z dne 11. maja
1895, fit. 3051.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 25. junija 1895.

Kaiser-Juhiläums-KirchenbaU'LosB ä 1 fl. Ziehung
schon

Donnerstag!
Haupttreffer

3 O . O O O s=sss=
^ ^ ^ wert.

(2886) | . o s e empfiehlt J. C. Mayer. ie-n

Schmidt & Friedriger
Stadtbaumeister

lv£arloMrgr st. čL XDraru.
r f f e n h l h i e r O r S , m i t u d e r D u r c h l U h r u n « « n Mili(Urb.aten betraut wurden,
Chi" ! , Z: I K T- B a U " e r r e n Zm A u s f ü h r u D « a l l < * i» ̂  aw&oh ein-

-chlagigen Arbe.ten UDter Zusicherung solider Bedienung und civiler Preise.

Sprechstunden von Dienstag den 2. Juli ab täglich von 2
eis 4 Uhr nachmittags

<™ Ä Ä t e l ®*a«M W i e n
- '*'•"' Zimmer Nr. 10. B _ 4

Filiale Lailoacla.

Anrainer Bau-Ilnteraehmung
Pilar, Mally & Bauda

TWi • A r c h i t e k t ' Ingenieure und Stadtbaumeister.

(nuehst der Jakobsbrücke). !

^Wnnhme YOn 2 M s 3 ^ nachmittags.
Ul vonllK A U 8 f t l l l r U n K V 0 " P l°J« c te», Planen, KontenVoranschlägen wie

« «eu- n„d Umbauten, ttberbanpt Bauarbeiten jeder Art.

Pte-Aptei werden in allen Ortschaften zum Verkauf von gesetzlich
erlaubten Staats- und Prämienlosen gesucht. 5 bis 10 fl.
täglich leicht zu verdienen. Nach erfolgreicher Thätigkeil
auch fixen (Jiehalt. Offerten an d:is Bankhaus M. Grtin-
wald. Wien I., Hoher Markt 13. (2759) H—2

PF* Empfehlenswerte Capitalsanlage. <*W
4:%iKe P r i o r i t ä t e n der Budapester

Strasseneisenbahn - Gesellschaft.
Die Prioritäten der Budapester Strasseneisenbahn - Qesellaohaft

lauten auf Kronen lü.OÜO, 2000, 1000 und 200 Nominale und werden im We^e
der Verlosung mit einer

mp*1 fünfprocentigen Prämie *^V1
d. i. mit Kronen 10.500, 2100, 10.r)0 und 210 innerhalb 50 Jahren eingelüst.

Die am 1. Januar und 1. Juli jedes Jahres fälligen Coupons werden
eingelöst. ••** o l m e J ««*«••. m . f » » U 0 - ^ 1

Dieselben sind zum Tagescourse zu haben bei (2734) 4—1

mW~ 4D- M ̂  y ^ xr
Bank- IIIHI WccliHlcrKeKcltan, Lail»a<h.

(2801)3-1 Z.4282.

Curatorsbestellung.
Für die unbekannt wo befindlichen,

resp. verstorbenen Tabulargläubiger Josef
Sterbenz von Rossbüchel nnd Margaretha
Maußer von Stockendorf wird Herr
Johann Pecauer von Selo Nr. 10 als
Curator a6 actum bestellt und ihm die
hiergerichtlichen Realfeilbietungsbefcheide
vom 22. Apri l 1695, Z. 2829, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tjchernembl am
24. Juni 1895.

(2800) 3 ^ 1

Curatorsbestellung.
Den verstorbenen Tabulargläubigern

Josef, Margareth und Maria Stukelj,
Mathias Plut und Jure Derzaj, alle
von Iernejsdorf, wird Herr Pasqual
Vano von Svibnik als Cnrator aä
aclum bestellt nnd ihm die hiergericht-
lichen Realfeilbietnngsbescheide ddto. 3ten
M a i 1895, Nr. 3027, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
24. Juni 1895.

(2811) 3—1 Z7507S^

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wurde den unbekannten Rechtsnachfolgern
des Andreas Pranic, Auszüglcrs m
Hühnerdorf, zur Wahrung ihrer Inter-
essen im Gegenstände des diesgerichtllchen
Pfandrechts-, Wohnuugsrechts- und Real-
last-Löschungsbescheides vonl 22. Juni
1892, Z. 5079, Dr. Franz Stör in
Laibach als Curator »6 ac-lum aufge-
stellt und diesem der Bescheid zugchell

Laibach am 22. Juni 1895.

(2743) 3-3 St. 3927.
Razglas.

Dne 25 . j u l i j a 1 8 9 5
vršila se bode druga eksekulivna
dražba Janezu Stefaniču iz Hrasta
lastnega, sodno na 205 gold, cenje-
nega zemljišča vlož. st. 157 kat. obe.
Bušinja Vas s poprejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 22. junija 1895 :

(2830) 3—1 I . 2585.
Edict.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Ixecutionssache des
Anton Kranjc von^ ^epno Nr. 19 gegen
Franz Vovk von ^epno Nr. 14 punc-la
24 fl. s. A. zur Einbringung der For-
derung aus den Urtheilen vom 18. Fe-
bruar 1891, Z. 709, per 25 fl., der
5°/« Zinsen hievon seit 18. Februar 1891,
der Kosten per 4 ft. 41 kr., Commissions^
kosten per 5 fl. 46 kr. und der weiteren
Kosten Per 2 fl. 72 kr. die executive
Feilbietung der den Executen auf die
Ackerparcelle Nr. 2077 der Cat.-Gde.
Vovce zustehenden, mit dem hiergericht-
lichen Protokolle 6e praß«. 14. Sep-
tember 1894, H. 6345, auf 30 f l . ge-
schätzten Besitz- und Genussrechte bewil-
ligt und die Vornahme derselben auf den

12. J u l i und den
26. J u l i 1 8 9 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet, dass diese Vesitz-
und Genussrechte bei der zweiten Feil-
bietung auch unter dem Schätzungswerte
hintangebeu werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg den
20. M a i 1895.


